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Unser Klinikum
• Seit 2004 Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-

Schwenningen GmbH
– 4 Betriebsstätten

– 22 Fachabteilungen

– 4 Belegabteilungen
– 3 Medizinische Versorgungszentren

– 1.084 Planbetten 

– pro Jahr > 41.000 stationäre Patienten

– Umsatz von rd. 170 Millionen Euro pro Jahr 

– > 1.800 Vollkräfte beschäftigt
– entspricht ca. 2700 Mitarbeitern

– Größter Arbeitgeber des Schwarzwald-Baar Kreises
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Unser Klinikum
• Was wollen wir erreichen?

• Hohe und breit gefächerte Fachkompetenz
• Keine Doppelvorhaltungen, gezielte Spezialisierung
• Konsequente, zeitnahe Anpassung an neue Strukturen
• Patientenorientierte Medizin

• Leitbild
• Höherer Patientenservice (höherer Komfort, bessere 

Informationen, kulturelle Veranstaltungen, Freundeskreis)
• Patientenfürsprecher

• Gemeinsam mit niedergelassenen Ärzten und 
Rehabilitationseinrichtungen vor Ort nahezu lückenlose 
und optimierte medizinische Versorgung im SBK
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Bereits etablierte Kooperationen

(1) Integrierte Versorgungsverträge
(2) Herzinfarkt-Netzwerk
(3) Teleradiologie
(4) Zertifizierte Organzentren
(5) Weiterbildungsaktivitäten
(6) Kooperationsverträge mit 

medizintechnischer Industrie
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Integrierte Versorgungsverträge

• Hüft-/Knieendoprothesen mit DAK und zwei Reha-
einrichtungen im Kreis

• Hüft-/Knie-/Schulterendoprothesen mit BKK und mehreren 
Rehaeinrichtungen in BW

• Hausarzt/Patient erklären Teilnahme am IV-Modell
• Klinikeinweisung
• Operation
• Rehabilitation nach standardisierten Kriterien
• Pauschalvertrag
• Ziele

- Standardisierte qualitätsgesicherte und für den Patienten 
nachvollziehbare Gesamtbehandlung

- Klar definierte Kosten/Einnahmen
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Herzinfarkt-Netzwerk 
Schwarzwald-Baar, Heuberg, 

Rottweil
• Gemeinschaftsprojekt der Krankenhäuser und 

Rettungsdienste dieser Landkreise mit Unterstützung 
durch die großen örtlichen Krankenkassen 

• Erste Zielsetzung ist es, jeden Patienten mit Herzinfarkt 
möglichst rasch der für ihn optimalen 
Reperfusionstherapie zuzuführen und

• die Sterblichkeit am Herzinfarkt als auch die Häufigkeit 
der Herzschwäche nach Infarkt zu senken

• 24-Stunden-Bereitschaft von der Kardiologie des 
Schwarzwald-Baar-Klinikums

• Lysetherapie ist in allen Krankenhäusern der Region und 
zum Teil auf den Rettungswagen verfügbar   
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Herzinfarkt-Netzwerk
• Der Notarzt leitet unmittelbar beim Patienten ein 12-Kanal-

EKG ab;  mit klinischen Befund  Diagnose Herzinfarkt
• EKG telemetrisch auf Intensivstation der Kardiologie in 

Villingen übertragen, wenn Notarzt eine Primär-PTCA in 
Betracht zieht. Hierzu EKG-Geräte in allen Rettungswagen 
aufgerüstet

• Rücksprache mit Kardiologie; Anfahrt nach Villingen; 
Patient wird im Rettungswagen optimal medikamentös 
vorbereitet; 

• Parallel zur Anfahrt wird Herzkatheterlabor vorbereitet; 
hiermit Optimierung des Zeitverlustes bis zur 
Wiedereröffnung des Gefässes, die dem Patienten 
Herzmuskelgewebe erhält.

• Nach der Akutversorgung wird der Patient dann ggf. am 
folgenden oder übernächsten Tag in sein Heimat-
krankenhaus zurückverlegt.
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Herzinfarkt-Netzwerk

• Herzinfarkt-Netzwerk – was bedeutet das für den 
Patienten
• In Deutschland erleiden etwa 200.000 bis 250.000 

Menschen pro Jahr einen Herzinfarkt 
• etwa ein Drittel dieser Menschen sterben bevor sie 

ärztliche Hilfe erhalten können
• Noch vor wenigen Jahren starben weitere 20 bis 30% 

der Patienten, die lebend das Krankenhaus erreicht 
hatten während des stationären Aufenthalts. 

• die Gesamtsterblichkeit der Patienten mit frischem 
Herzinfarkt im Krankenhaus sank durch das Herzinfarkt-
Netzwerk auf nur noch 3,4% ab  
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Teleradiologieprojekt Baden-
Württemberg

– Insgesamt 6 Zentren von der
Landesstiftung BW gefördert
• Mannheim/Karlsruhe

• Ludwigsburg

• Stuttgart

• Ulm

• Freiburg
• Villingen-Schwenningen

– Ziele
• Schnelle Anbindung kleinerer KH

• Möglichst landesweite Lösung
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Teleradiologieprojekt Baden-
Württemberg

• Schnelle Datenübermittlung im Notfall in spezielle 
Zentren
• Vermeidung unnötiger Transporte (z.B. Hubschrauber)
• Möglichkeit zur rechtzeitigen Vorbereitung in Zentrum
• Oberarzt-Hintergrund kann zu Hause entscheiden

• Überregionale Sicherstellung der Notfallversorgung
• Schlaganfallzentrum
• Neurochirurgische Akutversorgung
• Traumanetzwerk

• Vernetzung mehrerer Kliniken
• Nutzung von Synergieeffekten
• Über WEB-basierte Anbindungen Zugriff auf alle Daten

• Anbindung ambulanter Zentren
• Schneller Zugriff auf Expertenwissen
• Schneller und sicherer Datenaustausch
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Teleradiologieprojekt Baden-
Württemberg

• Zukunft
• Landesweite Vernetzung aller großen Kliniken
• Ausbau der regionalen Vernetzung

• Vernetzung mit weiteren Kliniken/Rehazentren
• Einbindung der niedergelassenen Ärzte

• Schnellere Datenübermittlung

• Durch direkten Datenzugriff Vermeidung von unnötigen 
Doppeluntersuchungen

• Direkter Austausch von Expertenwissen
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Zertifizierte Organzentren

• Onkologischer Schwerpunkt Schwarzwald-
Baar-Heuberg
• Brustzentrum
• Darmzentrum
• Gynäkologisches Krebszentrum

• Überregionales Traumazentrum
• Schlaganfallschwerpunkt
• Gefäßzentrum
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Zertifizierte Organzentren
• Enge Kooperation der verschiedenen Fachkliniken 

im Schwarzwald-Baar Klinikum
• Regelmäßige interdisziplinäre Konferenzen 

gemeinsam mit
– Allen beteiligten Kliniken/Instituten
– Regionalen Krankenhäusern
– Niedergelassenen Fachärzten

• Enge Kooperation mit niedergelassenen 
Fachärzten, regionalen Krankenhäusern und 
Rehazentren

• Regelmäßige gemeinsame Weiterbildungs-
veranstaltungen

• Regelmäßige externe Qualitätskontrollen durch 
Rezertifizierungen
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Die Akademie für Gesundheits-
und Sozialberufe (ags)

• Einrichtung des Schwarzwald-Baar Klinikum in 
Kooperation mit der Volkshochschule VS

• umfasst die Bereiche Ausbildung (Gesundheits- und 
Kranken-, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege, 
Entbindungspflege),

• Fortbildung (berufsgruppenübergreifend, 
zielgruppenorientiert, Praxisanleiterlehrgang) und

• Weiterbildung (Fachweiterbildungen Intensivpflege und 
Operationsdienst, Stationsleitungslehrgang)

• Zertifiziert nach DIN-ISO
• Zentrale medizinische Fortbildung für die gesamte 

Region
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Weitere Kooperationen

• Medizintechnische Industrie
– Kooperationsverträge mit Industrieunternehmen
– Ziel gemeinsame Entwicklung und medizinische 

Anwendung hochwertiger Medizinprodukte

• Hochschule Furtwangen University
– Lehraufträge für Mitarbeiter des Klinikums
– Direkte Kooperation mehrerer Einrichtungen der 

Hochschule mit Klinikum
– Einbindung der Studenten über Studienarbeiten und 

Projektarbeiten am Klinikum
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Kooperationen
• Partner in der Region

– Niedergelassene Haus- und Fachärzte
– Rehabilitationseinrichtungen
– Medizinische Fachindustrie
– Hochschulen

• Ziele
– Umfassende medizinische Versorgung im Kreis
– Mithilfe bei der Entwicklung neuer Produkte
– Hohes Bildungs-/Fortbildungsangebot
– Hohe Attraktivität des Kreises für Patienten, aber auch 

als Arbeitgeber in allen Bereichen 
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Wie kann es weitergehen

• Gesundheitsnetzwerk Schwarzwald-Baar
als Koordinator weiterer Kooperationen

• Interessen- und Gedankenaustausch
• Benennung der Ansprechpartner
• Festlegung von Kompetenzen
• Entwicklung und Begleitung von Projekten
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


